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Von der Gemeinsamkeit geträumt
In der Flumserei in Flums ist am Dienstagabend das Träumen von einer gemeinschaftlichen Zukunft ausdrücklich erwünscht gewesen.  
Die Stiftung Abendrot als Besitzerin und Investorin hat von den rund 40 Interessierten diverse Impulse erhalten. 

von Katrin Wetzig 

Z iel der Stiftung Abendrot als 
«nachhaltige Pensionskas
se» ist es laut eigener Web
site, «seit über 30 Jahren den 
Versicherten mit nachhalti

gen Anlagen eine sichere Rente zu ga
rantieren und zugleich einen Mehr
wert für die Gesellschaft zu schaffen». 
Dies nicht nur in Bezug auf Anlage
strategien und Wertschriften, sondern 
auch bezüglich Immobilienanlagen. 
Mitsprachemöglichkeiten gehören da
bei allgemein ins Konzept. Ziel der Stif
tung sei es laut Jan Hauer, Architekt 
und Moderator des Abends, in der 
Flumserei künftig bezahlbaren Wohn 
und Arbeitsraum mit Gemeinschafts
räumen und flächen (innen und 
aussen) zur Miete anbieten und die 
 bestehenden Gebäude damit nachhal
tig nutzen zu können. Ein Arealverein 
soll schlussendlich über die gemein
schaftliche Nutzung entscheiden kön
nen. 

Bezahlbar und vielseitig bunt
So ging es nun anlässlich des Work
shops darum, von derzeitigen Mietern, 
aber auch von weiteren Interessierten 

zu erfahren, was sie sich für die künfti
ge Nutzung der Flumserei erhoffen, 
welche Bedürfnisse sie haben und wie 
sie sich ihre Zukunft in der Flumserei 
vorstellen. 

Bei einem Rundgang zeigte Andreas 
Hofmänner, Gastgeber in der Flumse
rei, den Gästen vorab die riesigen, lee
ren Säulenhallen des Hauptgebäudes, 
in denen rund 100 «bezahlbare Miet

wohnungen» realisiert werden sollen. 
Je nach Ausbaustandard sollen weiter
hin vielseitige Nutzungsmöglichkeiten 
gegeben sein. Mit dem Aushang von 
möglichen Hallen und Wohnungs
grundrissen gab es nach diesem Rund
gang im Forum erste Anregungen für 
die Gäste, die anschliessend, in drei 
Gruppen aufgeteilt, intensiv Bedürfnis
se und Wünsche diskutierten.

So konnte man nun vom gemein
schaftlichen Leben bis ins hohe Alter 
träumen, in einem Gebäude, in dem 
fussläufig fast alles zu haben ist. Mit in
tegrierter Kinderbetreuungsmöglich
keit und Gemeinschaftsräumen, in 
denen Begegnungen möglich sind, 
aber auch mit ruhigen Arbeitsräumen, 
gemeinschaftlich nutzbaren Büros und 
Gastronomie auf dem gleichen Areal 

soll das Leben hier bunt und vielfältig 
sein. Dies alles würde zudem das be
reits bestehende Gewerbe sicher gut 
ergänzen. 

Interessiert am Zeitplan  
Ob in den Veranstaltungsräumen wei
terhin Partys für junge Leute möglich 
sein werden, wollte ein junges Organi
sationsteam gerne wissen. Das brachte 
die Frage mit sich, wann dieser «Wohn
traum» wohl realisiert sein werde. Da
zu führte Jan Hauer aus, dass man zu
nächst vorhandene Schadstoffe (allen
falls ausgelaufenes Maschinenöl) rück
bauen müsse, bevor mit dem eigentli
chen Bau begonnen werden könne. Mit 
dem Einzug erster Mieter sei frühes
tens Ende 2024 zu rechnen. 

Und so lange würden auch die Par
tyeranstaltungen weiterhin im glei
chen Stil möglich sein. Generell müsse 
man mögliche Immissionen wie Party, 
Veranstaltungs und Autolärm und 
selbstverständlich auch den Parkplatz
bedarf (auch für das Gewerbe) im Kon
zept berücksichtigen. Beim anschlies
senden Apéro gab es im Foyer der 
Flumserei noch ge nügend Möglichkei
ten, die begonnenen Träume gemein
sam weiterzuspinnen. 

Mit breiter Kompetenz zur eigenen Praxis 
Unter dem bezeichnenden Namen «physio.logisch» eröffnet Gabriel Strässle am Montag, 5. Oktober,  
an der Weidstrasse 1 in Walenstadt seine Praxis für Physiotherapie und Sportphysiotherapie.

Walenstadt.– Der in Berschis aufge
wachsene und wohnhafte diplomierte 
Physiotherapeut MSc und Sportphysio
therapeut wird sein kompetentes Fach
wissen aus zuletzt zwölfjähriger Erfah
rung im Sportzentrum Kerenzerberg 
künftig im eigenen Betrieb einsetzen. 
In dieser Zeit im Sportzentrum betreu
te Gabriel Strässle während acht Jah
ren auch den Spitzensportbereich des 
Schweizer OLVerbandes.

In der Region verwurzelt
Nun erfolgt der Schritt in die Selbst
ständigkeit. «Ich bin hier in der Region 
verwurzelt und hier wollte ich auch 
meinen Wunsch für eine Veränderung 
mit einer eigenen Praxis für Physiothe
rapie und Sportphysiotherapie ver
wirklichen», so der 38Jährige. Helle, 
grosszügige und stufenlos erreichbare 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss sowie 
Parkplätze direkt vor dem Haus bieten 
ideale Voraussetzungen für die Patien
tinnen und Patienten. Bei Bedarf bietet 

Strässle aber auch Hausbesuche an. 
«Eine adä qua te und zeitgemässe Phy
siotherapie ist uns sehr wichtig. Dies 
zeigt sich auch in der Ausstattung», er
klärt Sträss le beim Rundgang durch 
die neue Praxis. «So verfügen wir über 
ei ne kleine, aber feine Kraft, Koordina
tions und Cardioeinrichtung und kön
nen auch Stosswellentherapie, Elektro
therapie sowie Ultraschallbehandlun
gen anbieten.»

Breites Repertoire
Abgerundet wird das Leistungsreper
toire mit Personal Training, s edizini
scher Trainingstherapie, Dry Needling, 
Triggerpunkttherapie sowie Medizini
schen und Sportmassagen. 

Strässles Leistungen können über 
die Grund und Zusatzversicherung 
der Krankenkassen abgerechnet wer
den. Ab sofort sind Terminvereinba
rungen (081 733 10 00) möglich. (örn)

www.physiologisch.ch
Kurz vor der Neueröffnung: Der Berschner Gabriel Strässle zeigt seine neue Praxis für  
Physiotherapie und Sportphysiotherapie in Walenstadt.  Bild Andreas Hörner

Die Grundrisse sind bewusst wenig konkret gehalten: Jan Hauer erklärt die Idee des  
Wohnprojekts Flumserei und erhofft sich Impulse von den Interessierten.  

Aussen- und Innenansichten: Andreas Hofmänner (vorne) und Jan Hauer (rechts vorne) gehen mit den Interessierten auf den Rundgang 
durch das Areal. Bilder Katrin Wetzig

Wissenschaftlich begleitet

Das Institut für Soziale 
Arbeit und Räume der 
OST wurde mit der Erstel-
lung einer sozialräumli-
chen Analyse und der  
Organisation und Durch-
führung des dazugehöri-
gen Workshops dieses 
Projekts beauftragt.  
Die OST vereint seit dem 
1. September 2020 die 
bewährten Hochschulen 
FHS St. Gallen, HSR Rap-
perswil und NTB Buchs zu 
einer neuen, starken Fach-
hochschule in der Ost-

schweiz. Die Projektleitung 
für die sozialräumliche Ana-
lyse inklusive Workshop 
liegt bei der Dozentin Eva 
Lingg, die zusammen mit 
Nicola Hilti den Schwer-
punkt Wohnen und Nach-
barschaften an der Ost-
schweizer Fachhochschule 
leitet. 
Ebenfalls an diesem Abend 
beteiligt waren die wissen-
schaftliche Assistentin des 
Ifsar, Institut für Soziale 
Arbeit und Räume, Anja 
Speyer, sowie das Architek-

turbüro Hotz+Partner,  
das mit der Planung der 
Umnutzung des Hauptbaus  
beauftragt ist. 
Die Projektleitung für 
das Umnutzungsprojekt 
liegt bei der Architektin  
Lucie Kohout, die gemein-
sam mit dem Architekten 
Daniel Gardi (Leitung Archi-
tektur) und mit Projektleiter 
Sebastian Dannecker 
ebenfalls den Workshop in 
Flums begleitete und vor 
Ort für Fragen zur Verfü-
gung stand. 

Die Stiftung Abendrot tritt 
im Projekt als Eigentüme-
rin/Bauherrin auf.
Die Projektleitung für das 
Flumserei-Areal obliegt Jan 
Hauer (Architekt TU, Abtei-
lung Immobilien der Stiftung 
Abendrot). Begleitet wurde 
er von Tina Puffert, Archi-
tektin, MBA Projektleiterin 
der Abteilung Immobilien. 
Sie alle sind an diesem 
Abend gerne für alle Fragen 
und Anregungen rund um 
das Projekt zur Verfügung 
gestanden. (kw)
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